Allgemeine Geschéaftsbedingungen fur den Verkauf
von gebrauchten Kraftfahrzeugen

l. Vertragsabschluss

Die Bestellung ist fur den Kaufer verbindlich. Der Verkaufer
ist berechtigt, die Annahme der Bestellung (Angebot des
Kéufers) binnen 7 Tagen abzulehnen. Sie gilt als
angenommen bei vorheriger Lieferung des
Kaufgegenstandes.

Il. Preise

Der vereinbarte Preis gilt ohne Skonto oder sonstige
Nachléasse. Vereinbarte Nebenleistungen und dafir
ausgelegte Kosten werden zusatzlich zu dem vereinbarten
Preis berechnet.

Il. Zahlung, Falligkeit des Kaufpreises

Der Kaufpreis einschlieBlich des Preises fur vereinbarte
Nebenleistungen ist bei Ubernahme des
Kaufgegenstandes vollstandig zu entrichten.

Der Kaufpreis einschlielich des Preises der vereinbarten
Nebenleistungen ist fallig spatestens 8 Tage nach Anzeige
des Verkaufers Uber die vertragsgemafle Bereitstellung
des Kaufgegenstandes zur Ubergabe sowie der Anzeige
der Bereitstellung der Ubersendung der Rechnung.

Der Kaufer kann gegen Anspriiche des Verkdufers nur
aufrechnen, wenn die Forderung unbestritten oder
rechtskraftig festgestellt ist, ein Zuriickbehaltungsrecht nur
geltend machen, wenn dies auf Ansprichen aus dem
Kaufvertrag beruht.

V. Abnahme

Der Kaufer hat den zur vertragsgemédRen Ubergabe
bereitgestellten Kaufgegenstand binnen 8 Tagen ab
Zugang der Bereitstellungsanzeige am vereinbarten Ort ab-
zunehmen. Im Falle der Nichtabnahme kann der Verkaufer
von seinen gesetzlichen Anspriichen Gebrauch machen.

Verlangt der Verkdufer Schadenersatz, so betragt dieser
15 % des Kaufpreises einschlieRlich des Preises der
vereinbarten Nebenleistungen. Der Schadenersatz ist
héher oder niedriger anzusetzen, wenn der Verkaufer
einen héheren oder der Kaufer einen geringeren Schaden
nachweist.

V. Eigentumsvorbehalt
Der Kaufgegenstand bleibt bis zum Ausgleich der dem

Verkaufer aufgrund des Kaufvertrages zustehenden
Forderungen Eigentum des Verkaufers.

Wahrend der Dauer des Eigentumsvorbehalts steht das
Recht zum Besitz der Zulassungsbescheinigung (Teil II)
dem Verkaufer zu.

Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, darf der Kaufer
Uber den Kaufgegenstand weder verfligen noch Dritten
vertraglich fur den Kaufgegenstand eine Nutzung
einrdumen.

VI. Sachmangelhaftung

Die Anspriiche auf Nacherfillung hat der Kaufer beim
Verkaufer geltend zu machen.

Anspriiche des Kaufers wegen Sachmangeln verjahren in
einem Jahr ab Ubergabe des Kaufgegenstandes an den
Kaufer.

Anspriiche wegen Mangel gehen auf Nachbesserung beim
Verkaufer, soweit die Nachbesserung ohne erhebliche
Nachteile fur den Kéufer erfolgen kann.

Ein Schadensersatzanspruch aus der Sachmangelhaftung
sowie ein Anspruch auf vergebliche Aufwendungen ist
ausgeschlossen, ausgenommen Anspriiche bei Verletzung
von Leben, Korper, Gesundheit oder aufgrund groben
Verschuldens.

Eine vom Verkaufer dem Kaufer etwa eingeraumte
Garantie berihrt die gesetzlichen Ge-
wahrleistungsanspriiche des Kaufers nicht.

VILI. Erfullungsort/Gerichtsstand
Erfullungsort ist der Sitz des Verkaufers.

Fur samtliche gegenwartigen und zukinftigen Anspriiche
aus dieser Geschéaftsverbindung mit Kaufleuten,
einschliel8lich Wechsel- und Scheckforderung, ist aus-
schlieRlicher Gerichtsstand der Sitz des Verkaufers.

Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Kaufer keinen
allgemeinen  Gerichtsstand im Inland hat, nach
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewdhnlichen
Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt oder seinen
Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthaltsort zum Zeitpunkt
der Klageerhebung nicht bekannt ist.

Im Ubrigen gilt bei Anspriichen des Verkaufers gegen den
Kaufer dessen Wohnsitz als Gerichtsstand.

Stand Mai 2008



	II. Preise
	III. Zahlung des Kaufpreises 
	IV. Lieferzeit 
	V.  Abnahme 
	VI.  Eigentumsvorbehalt 
	VII. Sachmängelhaftung 
	VIII. Erfüllungsort/Gerichtsstand 
	AGB_Gebrauchtwagen.pdf
	I. Vertragsabschluss 
	II. Preise
	III. Zahlung, Fälligkeit des Kaufpreises
	IV. Abnahme 
	V. Eigentumsvorbehalt 
	VI. Sachmängelhaftung 
	VII.  Erfüllungsort/Gerichtsstand 




